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1.1 Seitenhalbierende

Gegeben sei ein Dreieck mit Eckpunkten A, B und C, ihnen gegenüberliegend die Mittelpunkte
D, E und F der Seiten. Wie in der Vorlesung angegeben, schneiden sich die Seitenhalbierenden
AD, BE und CF in einem Punkt S. Zeigen Sie mit Hilfe der Formel gh/2 für den Flächeninhalt
eines Dreiecks mit Grundseite g und Höhe h, dass sowohl die Dreieckshälften wie auch die sechs
Teildreiecke untereinander den gleichen Flächeninhalt besitzen. Warum ist es daher sinnvoll,
von S als Schwerpunkt zu sprechen? Wie kann man schließlich über den Flächeninhalt auf das
Teilungsverhältnis 1 : 2 der Seitenhalbierenden gelangen?

1.2 In- und Umkreis

Geben Sie einfache Argumente dafür an, warum der Schnittpunkt der Winkelhalbierenden
den Mittelpunkt des Inkreises, der Schnittpunkt der Mittelsenkrechten den Mittelpunkt des
Umkreises bestimmt. Betrachten Sie dazu, was die Charakteristika von Winkelhalbierender
und Mittelsenkrechten sind und was es bedeutet, wenn es zu einem Schnittpunkt kommt.

1.3 Bestimmung der Kreiszahl π

Versuchen Sie, die Konstruktion des Archime-
des zur Quadratur des Kreises nachzuvollziehen.
Dazu wird ein Kreis mit Radius 1/2 durch ein
eingeschriebenes und ein ausgeschriebenes Viel-
eck genähert, dessen Eckenzahl in jedem Schritt
erhöht wird. Betrachten Sie nebenstehende Abbil-
dung und führen Sie die folgenden Schritt durch:
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1. Folgern Sie aus Winkelsummen, dass der Winkel 6 BOC doppelt so groß ist wie der Winkel
6 BAC und dass der Winkel 6 ACB ein rechter Winkel ist (Satz von Thales).

2. Identifizieren Sie b und b′ mit der halben und ganzen Seitenlänge des eingeschriebenen, a
und a′ mit der halben und ganzen Seitenlänge des umgeschriebenen Vielecksegments in
aufeinanderfolgenden Schritten. Für a′ brauchen Sie eine Zwischenkonstruktion.

3. Führen Sie die Länge x = PB als Unbekannte ein. Was folgt aus der Ähnlichkeit der
Dreiecke CDF und OCP einerseits und CEF und ACP andererseits für die neue Länge
a′, wenn Sie x aus den beiden Gleichungen wieder entfernen?

4. Was folgt aus der Ähnlichkeit der Dreiecke PCB und CBE für die neue Länge b′?

5. Was ergibt sich schließlich für den Gesamtumfang der Vielecke und damit für π?

1.4 Rationale Zahlen

Wie bestimmen Sie das kleinste gemeinsame Vielfache und den größten gemeinsamen Teiler der
natürlichen Zahlen 42 und 12? Was ist dann
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